
Sc�u�� in Vi�l���t

In di���� Fal����s�i�� gi�� es er���n���e Sc��i�r���e�t�� be� de� Ver����ar��� s��ac���c��� Her����or����n�e� b��. Sp�a�h����r�i�h� 
mi� fa��l��� an��h���s�ähi��� Wis���s���mi��l���. Wel��� Sc��üs�e la���n si�� im Al��em���e� für di� Ver����ar���� vo� Fac�- un� 
Sp�a�h����r�i�h� zi����?

Bewusstsein über 

musterhaften Wortgebrauch

Alltags- und Facherklärung 

werden vermischt

Gehe fließend über von 

Alltags- zu Fachsprache

Fragend- entwickelndes 

Unterrichtsgespräch, mit 

dem Ziel, dass bestimmte 

Begriffe genannt werden

Ad- Hoc Ideen, um Fachliches 

mit Erfahrungswelt der 

Schüler:innen zu verknüpfen

Routinen einführen: 

Wiederkehrende Satzmuster 

u.ä. etablieren

Sprachlich detaillierte 

Skripte
Trennung sprachlicher und 

fachlicher Lerninhalte

Sprachliche Erwartungen 

phasenweise modulieren

(Bsp. Kontrast zwischen 

zusammenfassendem Tafelanschrieb 

gegenüber Plenumgespräch)

Spontanes 

Korrekturverhalten ohne 

Aussicht auf Produktivität

eigenen Redeanteil zugunsten 

von Korrekturen zwischen 

Mitschüler:innen minimieren

Kopfstand Ideen für good practice

Bewusstsein für 

metaphorische Implikationen

Visualisierungen der 

sprachlich wiedergegebenen 

Lerninhalte

Visualisierungen von Wort- 

und Phrasengeländern 

(Wortkarten, Satzstapel u.ä.)

Sprachliche Vertrautheit 

Schritt für Schritt 

entwickeln

Kontrolle des eigenen 

Redeanteils durch die 

Lehrkraft (Möglichkeiten der 

Aufnahme?)

Bewusstsein auf 

Aufrufverhalten, Impulse 

richten

wertschätzende Korrekturen, 

implizite Vermittlung 

korrekter sprachlicher 

Strukturen
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